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Allgemeines  
 
Die fitbis.de Inventur spiegelt die Artikeldaten wie Preise und MwSt. zum Inventur-Stichtag 
(z.B. 31.12.2021) wider, d.h. im Januar 2022 findet keine Rückrechnung zum 31.12.2021 
statt. 
 
Die in der Inventur erfassten Bestände werden mit Inventurabschluss in fitbis.de übernom-
men. 
Das bedeutet, dass auch bei Artikeln mit Bestand kein Bestand mehr angezeigt wird, wenn 
diese bei der Inventur nicht aufgenommen wurden. Ebenfalls können falsche Bestände er-
zeugt werden, wenn während der Inventur anderweitige Bestandsbuchungen stattfinden.  
Vermeiden Sie daher während der Inventur jede Art von Bestandsbuchungen. 
Buchen Sie also keine Wareneingänge, verkaufen Sie keine Artikel an der Kasse und erfas-
sen Sie nichts über die Bestandsänderungsmaske. 
Die Inventur sollte möglichst bei geschlossenem Laden stattfinden. 
 
Die Inventur wird nur einmal gestartet. Sie können eine laufende Inventur auch mit mehre-
ren PCs durchführen. Dazu starten Sie die Inventur an einem PC und rufen dann nach Start 
von fitbis.de auf den weiteren PCs im Menü Inventur das Untermenü Erfassung: Positionen 
erfassen auf.  
Ebenso können Sie die Inventurdaten mit verschiedenen Benutzern aufnehmen. Legen Sie 
gegebenenfalls in der Konfiguration neue Benutzer an und melden sich mit diesen in fitbis.de 
an. 
Die Inventur bleibt auch nach dem Abschalten der Rechner so lange aktiv, bis Sie den Inven-
turabschluss durchführen. 
 
Sie haben die Möglichkeit, eine laufende Inventur abzubrechen, indem Sie den Menüpunkt 
Erfassung: Inventur abbrechen nutzen.  
Sie erhalten dann den Hinweis Wollen Sie die Inventur wirklich abbrechen? Alle bereits er-
fassten Inventurpositionen würden dabei verloren gehen und Sie müssten Ihre gesamte 
Inventur von vorne beginnen! Klicken Sie auf "Nein", wenn Sie sich nicht völlig sicher sind. 
 
Zu diesem Zeitpunkt können Sie die Inventur ohne Folgen für Ihre bisher in fitbis.de gespei-
cherten Bestände verwerfen. 
Wird die Inventur aber abgeschlossen, werden alle bisherigen Bestandsdaten mit den in 
der Inventur erfassten Daten überschrieben. 
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Einstellungen in der Konfiguration 

 
Vor dem Inventurstart überprüfen Sie bitte die Einstellungen in Ihrer Konfiguration: 
Im Konfigurationsprogramm wählen Sie im Menü fitbis den Menüpunkt Inventur. 
Es öffnet sich die Maske Inventurdaten.  
 

 
Aktivieren Sie die Inventur mit Bewertung nach Bezugsjahren (für Österreich).  
Anschließend tragen Sie die Abschläge ein, mit denen Sie Ihren Bestand bewertet haben 
wollen und speichern diese Änderung ab. 
 
Rufen Sie als nächstes im Menü Mandanten den Menüpunkt Benutzer auf. 

 
 
Bei Ihren Inventurauswertungen handelt es sich um sensible betriebswirtschaftliche Daten, 
die nur einem von Ihnen festgelegten Personenkreis angezeigt werden sollen. 
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Zum Aufruf der Inventurlisten benötigt ein fitbis-Benutzer das Recht, MMR-Daten einzuse-
hen. Prüfen Sie daher die fitbis.de-Zugriffsrechte Ihrer Benutzer, und vergeben Sie evtl. das 
MMR-Recht neu. 
 

Starten der Inventur  

Melden Sie sich im fitbis.de an. 
In der Navigation rufen Sie im Menü Fitbis das Modul Inventur auf. 
 

 
 
Beim Start des Inventurprogramms werden die Bewertungseinstellungen aus der Konfigura-
tion eingeblendet. 
 

 
 
Zum Start der Inventur klicken Sie auf den grünen Button Inventur starten. 
Ist beim Programmstart eine noch nicht abgeschlossene Inventur vorhanden, sehen Sie oben 
über den Bewertungsvorgaben das Startdatum und die Uhrzeit der aktiven Inventur. 
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Rufen Sie über Weitere Funktionen den Punkt Inventur abbrechen auf, kommt folgender 
Warnhinweis: 

 
 
Sie können die bisherige Inventur verwerfen, indem Sie den Hinweis mit Ja bestätigen. Alle 
erfassten Artikel werden gelöscht und in fitbis.de werden keine Bestände überschrieben. 
Wenn Sie aber die bestehende Inventur fortsetzen wollen, klicken Sie auf Nein. 
 

Erfassung in der Erfassungsmaske durch Scannen oder manuelle Eingabe 

 
Zur Artikelaufnahme klicken Sie auf den grünen Button Positionen erfassen, wenn Sie sich 
noch in der Startmaske der Inventur befinden, andernfalls klicken Sie auf Weitere Funktio-
nen in der Fußleiste und anschließend auf Positionen erfassen. 
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Die Erfassungsmaske wird geöffnet. 
Alle ab dem Inventurstart erfassten Daten werden mit Datum und Uhrzeit versehen und pro 
angemeldeten Benutzer in der Datenbank bis zum Inventurabschluss gesammelt. 
Das Stichwortfeld können Sie benutzen, um z.B. den Standort der Artikel zu benennen. 
Es ist hilfreich, pro Aufnahmeabschnitt den Lagerort im Stichwort einzutragen; z. B. 0105 für 
Regal 1 Fach 5. In der Nachbearbeitung finden Sie so über das Stichwort alle an diesem La-
gerort erfassten Positionen. Bei der Suche muss die Groß-Kleinschreibung beachtet werden. 
 
Unter Artikelnummer können Sie die Artikel wahlweise mit EAN, Hausartikelnummer, ISBN 
oder ZF-Titelnummer erfassen. Bei der manuellen Eingabe müssen ISBN und EAN mit Prüfzif-
fer eingegeben werden. Die Nummern werden dann auf Gültigkeit geprüft. 
 
Das Bezugsjahr ist Pflichtfeld und wird gleich beim Erfassen des ersten Artikels verlangt. Es 
wird mit den Werten 1 (für das laufende Bezugsjahr) bis 4 (für ein Bezugsjahr älter als 3 
Jahre) gefüllt. Nach Cursorsprung zur nächsten Artikelnummer wird das Bezugsjahr-Feld au-
tomatisch mit dem Wert des zuvor erfassten Artikels gefüllt. 
 
Die Bestände des Abholfachs erfassen Sie separat und benutzen die Checkbox rechts oben: 
“Nur bewerten, keine Bestandsbuchung (Abholfachposition)“. 
Erfassen Sie am besten das Abholfach zum Schluss, weil der Haken bei Nur bewerten, keine 
Bestandsbuchung… solange stehen bleibt, bis Sie ihn wieder entfernen. 
Ebenso ist es nützlich, in das Stichwortfeld Abholfach einzutragen. Sie können diese Artikel 
in der Nachbearbeitung dann über das Stichwort finden. 
 
Zur besseren Orientierung vervollständigen Sie die Artikeldaten über die Schaltfläche Titel-
daten ergänzen. 
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Erfassen Sie mehr als neunzehn Artikel in einem Arbeitsschritt, speichert das System selb-
ständig die erfassten Daten ab, ohne vorher die Titeldatenergänzung durchzuführen. Die 
Maske wird zum Weiterscannen geleert bis auf die Artikel, die in keiner Datenbank gefunden 
wurden.  
Diese bleiben rot markiert in der Erfassungsmaske stehen und müssen gegebenenfalls als 
Hausartikel angelegt werden. 
 

Achtung! 
 

Das Abspeichern und die damit verbundene Titeldatenergänzung dauern einige Sekunden. 
Wenn Sie während dieser Verarbeitungszeit weitere Titel scannen, so werden diese nicht 
erfasst. Warten Sie, bis Sie wieder eine leere Erfassungsmaske auf dem Bildschirm sehen! 

 
 
Bei allen erfassten Artikeln, die 10 oder mehr Exemplare im Mengenfeld stehen haben, 
kommt beim Speichern eine Sicherheitsabfrage: 
 

 
 

Wenn Sie sich nicht sicher sind, klicken Sie auf Nein und prüfen noch einmal die eingegebene 
Menge. 

 

 

Inventur mit Offline-Scannern 

Alternativ zu Handscannern mit USB-Kabelanschluss gibt es heute auch mobile, drahtlose 
Scanner mit Inventurfunktion. Diese Geräte verfügen über einen Zwischenspeicher für die 
gesammelten Daten, den Sie zu einem späteren Zeitpunkt auslesen können. 
Vor allem an schlecht zugänglichen Lagerorten wie dem Schaufenster oder einem Kellerlager 
bietet sich dieses Vorgehen an. 
Beachten Sie die Gebrauchsanweisung des von Ihnen verwendeten Geräts und erfassen Sie 
damit ohne Mengenangaben alle Artikel an einem Lagerort. Wenn ein Artikel dort mehrfach 
zu finden ist, dann scannen Sie ihn auch entsprechend oft ein. 
 
Egal, mit welchem Gerät Sie die Scancodes erfasst haben, beim Auslesen sollten Sie eine 
Liste von EANs erhalten, die lediglich durch ein <Enter> getrennt sind. 
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Einlesen der Offline-Scanner-Daten in die Inventur 

 
Um die im Zwischenspeicher Ihres Offline-Scanners gesammelten Daten in die Inventur zu 
übernehmen, verbinden Sie das Gerät mit dem Rechner und klicken Sie unter Weitere Funk-
tionen auf MDE-Daten übernehmen: 
 

 
 
Hier wählen Sie als Gerät den Offline-Scanner.  
Vergeben Sie ein Stichwort, um den Lagerort zu kennzeichnen und setzen Sie ggf. die Häk-
chen für die Nonbook- oder Abholfach-Kennzeichnung: 
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Dann setzen Sie den Cursor in das Eingabefeld Scanner Offline-Daten und geben an dem Off-
line-Scanner den Befehl zur Ausgabe des Zwischenspeichers.  
Kontrollieren Sie, ob wirklich nur EANs in das Eingabefeld übernommen wurden, und klicken 
Sie dann auf Einlesen starten. 
Bestätigen Sie die nachfolgende Sicherheitsabfrage, wenn Sie die ausgelesenen Daten so in 
die Inventur übernehmen wollen: 

 

 

 
Sie erhalten eine Erfolgsmeldung, bestätigen Sie diese mit Ok: 

 

 
 

Achtung! 
 
Auch nach dem Auslesen des Zwischenspeichers bleiben die Daten auf dem Offline-
Scanner gespeichert. Löschen Sie die gespeicherten EANs, bevor Sie den nächsten 
Lagerort aufnehmen. Den benötigten Scancode mit dem Befehl zum Löschen des 
Zwischenspeichers finden Sie in der Gebrauchsanweisung. 
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Inventur mit MDE-Geräten von der Fa. Lauer 

 
Noch komfortabler ist die Inventurerfassung mit MDE-Geräten der Firma Lauer.  
Die Installation der Software, Anleitungen und Support erhalten Sie von der Fa. Lauer.  
Hier nur ein kurzer Überblick über das Vorgehen: 
 
Im Menü des MDE-Erfassungsgerätes werden Sie gefragt, ob Sie Ihre Inventur in Deutschland 
oder Österreich machen: 

 
 
Wählen Sie für die Bezugsjahr-Erfassung nach österreichischen Vorgaben die 1 aus. 
 
Erfassen Sie sicherheitshalber erst einige wenige Artikel und lesen die Daten in die fitbis-
Inventur ein, um sicher zu gehen, dass der richtige Erfassungsmodus gewählt wurde. 
Sie können zusätzlich eine Bezeichnung für den Lagerort miterfassen. Dabei ist es hilfreich, 
den Lagerort pro Aufnahmeabschnitt einzutragen; z. B. 0105 für Regal 1 Fach 5. In der Nach-
bearbeitung finden Sie alle dazu erfassten Positionen, wenn Sie den Lagerort im Stichwort-
feld eingeben und suchen. 
Ebenso kann ein Kennzeichen für Artikel aus dem Abholfach erfasst werden. 
 

Auslesen der Daten aus den MDE-Geräten der Fa. Lauer 

Bei der Programminstallation wurde auf dem Desktop eine Verknüpfung MDE auslesen zum 
Ausleseprogramm SFTPUploader angelegt. 
 

 
 

Verfahren Sie dann wie folgt: 

• Öffnen Sie die Desktop Verknüpfung MDE auslesen  

• Melden Sie sich mit den gleichen Zugangsdaten an, die Sie auch für die tägliche fitbis-
Anmeldung verwenden 
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• Legen Sie das MDE-Gerät auf die Dockingstation  

• Nun drücken Sie auf dem MDE-Gerät die Taste F4 und bestätigen mit <Enter>  
 
Während die Daten aus dem MDE-Gerät auf Ihren PC geladen werden, sehen Sie dieses Bild: 
 

 
 

Dieses Fenster schließt sich wieder, wenn die Datei übertragen wurde. 
Danach können Sie den weiteren Programmablauf verfolgen. Dieses Fenster bleibt nach 
dem Upload offen, Sie können jetzt mit dem MDE-Gerät weitere Daten erfassen. 

 
 

• Wollen Sie weitere Daten auslesen klicken Sie auf den Button MDE auslesen. 
Beim erneuten Auslesen ist kein weiteres Login mit der fitbis.de-Kennung nötig. 

• Wenn keine weiteren Daten ausgelesen werden sollen, klicken Sie Beenden. 
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Übernahme der MDE-Daten in fitbis.de 

 

Die vom MDE-Gerät übertragenen Daten lesen Sie über Weitere Funktionen → MDE-Daten 
übernehmen in die fitbis.de-Inventur ein. 
 

 
 

 
 
Treffen Sie die Geräteauswahl Lauer MDE-Gerät und klicken Sie auf Einlesen starten. 

 
Wenn folgende Fehlermeldung erscheint, stehen entweder keine Daten zum Laden zur Ver-
fügung oder der Auslesevorgang ist noch nicht abgeschlossen. 
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Je nach Datenmenge kann dieser Upload vom MDE-Gerät auf unseren sftp-Server etwas 
mehr Zeit beanspruchen. In der Regel bedeutet diese Meldung also nur, dass die Daten noch 
nicht vollständig auf den fitbis.de-Server übertragen wurden. 
 
Wenn die Übertragung erfolgreich war, erhalten Sie folgende Meldung: 
 

 
 
Die eingelesenen Daten können Sie in der Nachbearbeitung prüfen und gegebenenfalls än-
dern. Auch diese Datenübertragung kann je nach Volumen einige Zeit beanspruchen. Wenn 
in der Nachbearbeitung also noch nicht alle erwarteten Daten zu sehen sind, so schließen Sie 
diese und prüfen Sie ein paar Minuten später erneut. 
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Nachbearbeitung 

 

Rufen Sie über Weitere Funktionen das Modul Nachbearbeitung auf.  
Sie sehen in der Liste sämtliche Artikel, die von allen beteiligten Benutzern bisher erfasst 
wurden. Oben links finden Sie die Funktion Verfeinern.  
Sie können hier nach verschiedenen Kriterien, die Sie aus der Listbox auswählen, die Anzeige 
der erfassten Artikel filtern. Arbeiten Sie z.B. mit mehreren Benutzern oder haben MDE-Ge-
räte im Einsatz, können Sie sich über die Einschränkung Erfasser nur die Artikel eines Benut-
zers oder die mit MDE-Geräten erfassten anzeigen lassen. 
 

 
 
Mit Verfeinern können Sie auch über alle Artikelnummernarten einzelne Artikel suchen oder 
eine Position ansteuern. Bei der Suche über das Stichwort muss die Groß-Kleinschreibung 
beachtet werden. 
Mit dem Suchkriterium fehlerhaft finden Sie Artikel, die entweder ohne Preis erfasst oder in 
keiner Datenbank gefunden wurden. 
Als fehlerhaft erkannte Artikel müssen aus der Liste gelöscht werden. Unbekannte Artikel le-
gen Sie gegebenenfalls in fitbis.de als Hausartikel an und erfassen Sie neu. 
 
Artikel ohne Preis sind so markiert: 
 

 
 
Bei manuell angelegten Hausartikeln muss der Preis ergänzt werden.  
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Stammt der Artikel ohne Preis von einer anderen Datenbank, muss dieser manuell als Haus-
artikel angelegt werden. 
In allen Fällen löschen Sie diese Positionen aus der Nachbearbeitungsliste und erfassen die 
neu angelegten Hausartikel nach. 
 
Oben rechts können Sie mit der Funktion Ausgewählte ändern bei vorher markierten  
Positionen Stichwörter, Mengen und Bezugsjahr ändern oder das Häkchen Abholfach setzen. 
 
Möchten Sie Positionen löschen, markieren Sie ebenfalls ein oder mehrere Positionen und 
entfernen diese über Weitere Funktionen und Löschen. 
 
Mit dem Button Zurück gelangen Sie zurück zur Erfassungsmaske.  
Zwischen Erfassung und Nachbearbeitung kann vor dem Inventurabschluss beliebig oft hin 
und her gewechselt werden. 
 
Inventurdifferenzen 

Es empfiehlt sich vor Abschluss einer Inventur zu prüfen, ob die erfassten Mengen mit den 
fitbis-Beständen übereinstimmen. 
Über Weitere Funktionen und den Menüpunkt Differenzliste erstellen können Sie eine Liste 
der abweichenden Bestände bei Ihren Stammartikeln nach Warengruppen geordnet erzeu-
gen. 
 

 
 
Nach der Erstellung steht die Liste als PDF im fitbis-Download-Bereich bereit. 
Gehen Sie über das Menü Verwaltung in den Bereich Listen/Downloads. Hier suchen Sie 
nach der Listenart Inventurlisten.  
Nach einiger Zeit ist die Differenzliste auch im MIC (Mein InfoCockpit) abrufbar. 
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Sie haben jetzt noch Gelegenheit, die Differenzen vor der endgültigen Verbuchung zu bear-
beiten. Ist ein Artikel mit der falschen Menge in der Inventur erfasst worden, korrigieren Sie 
die Menge in der Inventur-Nachbearbeitung. 
Wurde ein Artikel nicht gezählt, können Sie ihn noch in der Inventur-Erfassung aufnehmen. 
  



 
 

 Seite 18 >  
 

Inventurabschluss 

Mit dem Menüpunkt Abschluss → Inventur abschließen beenden Sie Ihre Inventur. 
Gibt es noch Artikel, die in den konfigurierten Datenbanken nicht vorhanden sind oder ohne 
Preis erfasst wurden, kann der Inventurabschluss nicht durchgeführt werden.  
 

 
 
Wechseln Sie in diesem Fall durch einen Klick auf Bearbeiten zur Nachbearbeitung, korrigie-
ren die entsprechenden Positionen und schließen die Inventur erneut ab. 
 
Es folgt eine Abfrage, ob Ihnen die Zahl der bisher erfassten Positionen plausibel erscheint: 
 

 
 
Wenn Sie jetzt auf die Schaltfläche Inventur abschließen klicken, kommt noch einmal eine 
Sicherheitsabfrage, die Sie mit Ja betätigen müssen.  
Außerdem erhalten Sie einen Warnhinweis, dass anschließend keine Änderungen mehr mög-
lich sind und die Verarbeitungsprozesse automatisch anlaufen. 
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Wenn Sie auch diesen Hinweis mit Ja bestätigen, ist die Inventur unwiderruflich abgeschlos-
sen und Ihre Bestände werden mit den erfassten Inventurdaten überschrieben.  
 
Es dauert einige Zeit, bis nach dem Inventurabschluss alle Artikel verbucht sind.  
Führen Sie auf keinen Fall während dieser Zeit Bestandsbuchungen durch. 
Die folgende Meldung aktualisiert sich automatisch.  
 

 
 
Sobald alle Daten verbucht sind, erhalten Sie die folgende Meldung:  
 

 
 
 
Damit ist die Inventurverarbeitung abgeschlossen und es stehen Ihnen die Listen als PDFs im 
Downloadbereich von fitbis.de zur Verfügung.  
Unmittelbar danach können Sie in fitbis und an der Kasse wieder uneingeschränkt arbeiten. 
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Auswertung 

 

 
Für die Bewertung Ihres Gesamtbestands stehen Ihnen im fitbis.de und 
im weiteren Verlauf im MIC (Mein InfoCockpit) von Zeitfracht mehrere 

Dateien zur Verfügung, in denen Ihre Inventurdaten mit wichtigen Zusatz-
informationen aufbereitet sind. 

 
Zur Unterstützung in Bewertungsfragen wenden Sie sich bitte an Ihren 

Steuerberater. 

 
 
Gehen Sie über das Menü Verwaltung in den Bereich Listen/Downloads. Hier suchen Sie 
nach der Listenart Inventurlisten. Nach einiger Zeit sind alle erzeugten Inventurlisten auch 
im MIC (Mein InfoCockpit) abrufbar. 
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Für Ihre Unterlagen stehen zur Verfügung: 
 

• Warengruppen (Bsp. unten)/Verlage/Warengruppen-Index/Artikeltypen/ 
MwSt.-Auswertung/Lager gesamt 

 
Diese Listen benötigen Sie oder Ihr Steuerberater zur Bewertung Ihres Bestandes. 
Sie weisen Ihren Lagerwert auf Basis der von Ihnen eingetragenen Abschläge auf die  
Ladenpreise aus, entweder als Gesamtsumme, aufgeteilt in Buch/Hörbuch und Nonbook 
(Lager gesamt) oder gruppiert nach dem Thema der jeweiligen Liste: 
 

 
 
 

• InventurErfasser  
 
Diese Liste belegt Ihr Vorgehen während der Inventur: Sie listet alle erfassten Titel 
auf, geordnet nach Erfasser und Erfassungszeit und enthält am Ende jedes Erfasser-
blocks und am Listenende die Summe des Lagerwerts. 

 



 
 

   
 

 
 

• InventurDifferenzen   
 
Diese Liste dokumentiert die Abweichungen der während der Inventur erfassten Be-
stände zu den vorherigen fitbis-Bestandsdaten, geordnet nach Warengruppen mit 
Differenzmengen und Differenzwerten 

 

 


